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AMERIKA.
Die Eroberung des Argentinischen - Filmmarktes.

Der italiemscne Mim, der vor dem Jtxriege den argenti-
niseden Mimmarkt beherrschte, wurde in den letzten
Janren vom amerikaniscnen Mim verdrängt. Die itali-
eniscnen Fabrikanten haben nun Vertreter nach unserer
Kepublik gesandt, mit dem Aultrag, den verlorenen
Boden wiener zurückzuerobern. Das Unterneümen ist
muhevoll. Schwierig, ja unmöglicd scheint es, unsern xiatz.
mit veralteten .Praktiken und Gewonnueiien, mit einem
System dessen Unzulänglichkeit bekannt ist, wieder
zurück gewännen zu wollen.

Um das Ziel zu erreichen, wäre es unumgänglich
notwendig, dass die italienischen Produzenten mit ihren
frühern Methoden vollständig brechen würden. Nur
wenn es ihnen gelingt, neue Werke hervorzubringen, welche

den nordamerikanischen überlegen oder doch zum
mindesten ebenbürtig sind, dürften sich die Aussichten
auf Rückeroberung verwirklichen. Niemand setzt Zweifel

in die königliche Schönheit einer Menichelli, in die
Kunst einer Borelli, in die Grazie) und das Talent vieler
anderer italienischer Künstler und Künstlerinnen. Aber
es ist die italienische Schule, welche sich immer noch
nach ihren anfänglichen, krankhaften, „epileptischen"
Methoden, gestaltet. Die fortwährend mit galopierender
Schwindsucht und traurigen Todeshandlungen und
Verzweiflungstaten endigenden Dramen der Kamelien - Dramen

wirken auf die Dauer ermüdend.. Desgleichen
verlieren nach und nach die immer sich wiederholende Ent-
lerung des Giftbechers der Borgias, die Verschwörungs-
scenen, in welchen der florentinische Dolch der Medici
clie Hauptrolle spielt, überhaupt dieses ganze Konglomerat

altertümlicher Schattengestalten, ehrwürdiger Gräber,

historischer Paläste, uralter Büchersammiungen,
dunkler Museen, verschleierter Seenen, welche die Seele

des Zuschauers mit Melancholie erfüllen, jeden Reiz.
Die italienische Muse war immer trauriger Art;

jetzt ist sie geradezu todesdüster geworden, und die
Lustbarkeit kommt nur von Nordamerika zu uns. Die
menschlichen Wesen, wie auch die Pflanzen und alles
Lebende suchen das Licht, uncl wenden ihm ihre Blicke
zu, während sie dem Schatten der Vergangenheit den

Rücken kehren. Vielleicht bekehrt sich clas im
gegenwärtigen Kriege siegreiche Italien zur Freude uncl werden

seine Autoren durch eben dieses Glück auch mit Ideen

für heitere Werke erfüllt.
Es ist gleiclisam ein psychologisches Turnier, clas sich

hier im Reiche der stummen Kunst abspielen wird, in
welchem derjenige als Sieger hervor gehen muss, der unser

Herz mit Beispielen von Seelengrösse, mit durch ihre
Schönheit verklärenden Bildern, mit lachenden Seenen,

in denen clas Leben wert erscheint, geliebt und gelebt zu

werden, erfüllen. Wenn Itali.en diesen Wink beherzt,
wird es auch in diesem Wettbewerbe neuerdings den

Triumpf davontragen uncl die argentinische Republik
wird seine neuen Films von modernem Schnitte mit offenen

Armen aufnehmen. „La Pelicula". Buenos-Aires.

Leihpreise in Deutschland. In einer Protestversamm-
lung cler Lichtbild-Theater-Besitzer Gross-Berlins und
der Provinz Brandenburg vom 3. März wurden im An-
schluss interessanter Preiserörterungen verschiedene
Leihpreise bekanntgegeben, die wir hier gerne wiedergeben.

Sie mögen uns ziemlich anschaulich die dortigen
Vorleihverhältnisse wiederspiegeln.

Von dem Besitzer eines Theaters von 300 Plätzen
wurden von dem Vertreter eines Verleihinstituts für die
halbe Woche verlangt:

Fern Andra M. 700,000

Mia May M. 700,000

Bassermann M. 600,000

Ossy Oswalda M. 500,000

Peukert M. 300,000

Da der Theaterbesitzer es ablehnte, diese Preise zu
zahlen, stellte ihm cler Vertreter in Aussicht, die Films
der Konkurrenz zu vermieten. Hier sei aber bemerkt,
dass die in Frage kommenden Theater nur 200 Plätze
haben.

Ein anderes Theater mit 600 Plätzen zahlte in
Verbindung mit anderen Serien:

1915/16 für Porten M. 300

1916/17 für Porten M.360

1917/18 für Porten M. 400

1918/19 für Porten M. 720.

Jetzt soll derselbe Besitzer zahlen für:
10 Porten-Filins

8 Lotte Neuniann
4 Max-Films

10 Ambrosio
8 Phönix
4 Auslandfilms

Die Auslandsfilme werden aber noch mit einem
Aufschlag von 50 Prozent belegt.

Für Fern Andra-Serien wurden in Verbindung mit
anderen Films, die entsprechend billiger waren, folgende
Preise bezahlt:

1917/18 M. 280

1918/19 M. 450.

Jetzt werden diese Films von cler — Ufa — mit 2000

Mark angeboten.

Die Mexikanerin, der grosse erste Magda Elgen-Film
dei- Kowo-Gesellschaft wurde am 7. März in den eigenen
Räumen cler Gesellschaft ein Raub dei* Flammen. Durch
die Geistesgegenwart des Operateurs konnte ein grösseres

Unglück verhütet werden. Die, Neuanfertigung des

Negativs in derselben grandiosen Ausstattung,
künstlerischer Höchstleistung und Sensation wird sofort in
Angriff genommen unter cler Regie von Carl Heinz

Wolff.
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Di« Eroberung lies ^rgenriniseken - DilininarKtes.
Dsr itaiienisene l^llin, cisr vor clein r^-iege clen argsuri-
niseNsn l< itiuninrkt lisksrrsekts, wnrcle in dsn isrntsn
innren vorn «nieriknnisenen i^Üin verclrnngt. Dis itnii-
eniseiisn l^nurilcantsn linden nnn Vertrstsr nnek nnssrsr
risnnutilc gssnnnt, rnit cisrn ^.nltrng, ci«n v«riorsnsn li5o-

clsn wisnsr «nrneic«nsrodsrn. Dns ^ntsrnsNinsn ist nrn-
iievoii. ttenwierig, zn nninögiieN seNeint ss, nnssrn ^inl«,
init vsrnitetsn l^rnictiken nnn Dswonn^«^,c,«n, init sinsni
Svstsin clesssn t)n«u1nngiieKKeii nsxnnnt ist, wieäer «n-
riiek gewinnen «n wollen.

Dni lins Ziel «n erreieksn, wäre es nnningnngiieii not-
wsnclig, änss äie itniieniseiisn Drocln«snten iuit inren
triiiiern NetKoäsn voiistnnclig KrseKen wnrcien. IXlnr

wenn es innen gelingt, nens Werks Ksrvor«ndringsn, wsi-
eiie äen norcinuisriknniseken tibsrisgen oäer äoeii «nni
ininciesten ekenktirtig sinci, änrt'ten sieii äis ^nssiekteu
nut DüeKeroKsruug verwirkiiokeu. IViernnnci sst«t Zwei-
tei in ciis KönigiioKs LeKönKeit einer NsnieKeiii, in äie
Dnnst einer Doreiii, in ciis Drn«ie^ nnci äns Vnisnt visier
nnäsrsr itniisnisensr Diinstisr nnä Diinstisrinnsn. ^Ksr
es ist ciie itniisniseks SeKnie, weleke sieii iininsr noeii
nneii iiiren nnknngiieken, KrnnKKatten, „eniientiseken"
NetKoclen, gestnitet. Dis kortwnkrsnci init gnionisrsncler
SeKwinclsneKt nnä trnnrigen VoäesKnnciinngsn nnci Vsr-
«wsitinngstnten encligenäsn Drninen äer Dnnreiien - Drn-
insn wirken nnt ciis Dnnsr srnincisnci., Desgisieiisu ver-
iiersn nneii nnci nneii! äis iinnisr sieii wiscierkoisnäs Dnt-
isruug ciss DiktKseKers äer Dorgins, äie VsrseKwörnugs-
seenen, in weieken äer tiorentiniseiie Doieii cisr Nsclioi
ciie Dniiiitroiis snieit, nkerkannt clüsses gnn«s Dongioine-
rnt nitertiiiniieiisr SeKattengestaitsn, skrwiiräigsr Drä-
der, iiistorisoiier Dniäste, nrnirer Dtieiiersnniniinngeu,
ännkier Nnsesn, versoiiieisrtsr Seenen, wsieke ciis Seele

cies Zuseiinusrs ncit NeinneKoiie ertüiieu, zecien Dei«.

Dis itniieniseiis Nnss war iininsr trauriger ^.rt;
zet«t ist sis geraäe«n tocissänstsr geworcisn, nnci ciis Dust-
KnrKeit Koinint nnr von NorclainsriKa «n uus. Die
inenseiiiieiisn Wesen, wie nneii ciis Dklnn«en nnci niies
IieKencle sueiien cins Dieiit, nnci wencien iiiin iiire DlieKe

«n, wäiirenci sis äsni SeKnttsn cler Vergangsniisit äen

Düsken KeKren. Vieilsieiit KeKsKrt sieli clas iin gegen-
«artigen Drigge siegreieiis Itaiisn «nr Drencis unci wer-
cien seine ^,nt«ren cinreii eben äisses DitieK nneli iuit Icie-

en tür iieitsrs Werks srtniit.
Ds ist gisieiisaui ein nsvelioiogiseiies Duruier, cias siek

Iiier iin DeieKe äer stnininsn Dnnst nksnieien wirä. in
weieiiein cierzenigs nls Sieger K,?rvor geken innss, äer un-
ser Der« init Deisineien von Seczlsngrösse, rnit cinrek ikrs
LeKönKeit verkinreucien Diiciern, init inekencieu Scenen,

in cieuen cins DeKen wert ersekcnnt, geiiekt nnci geiekt «n

wercien, ertüiien. Wenn Itnii en ciiesen Wink KsKer«t,
virci ss nnek in ciiessni WettKewerKe nsnerciings äen

Di'inniiZt cinvontrngen nnci ciie nrgsntiniseks DeynKüK
wirä ssins nsnen Diiins von inocisrnsni SeKnitts init oks-
neu ^rnisn nnknskinen. „Da Dsiienia". Dnsnos-^ires.

DsiKpreise in DentseKlanä. In sinsr Drotsstvsrsainin-
inng cisr DieiitKiiä-?Ksnter-Desit«sr Dross-Deriins nnä
cisr Drovin« DrnnäsnKnrg voin 3. När« wnrcisn ini ^,n-
sokiuss interessanter Dreiserörtsrnngen vsrseiiisciens
LeiKprsise KsKanntgsgsKen, ciis wir Kier gerne wieciergs-
Ken. Sie niögsn nns «isiniiek nnseknniiek äie ciortigen
VerisiKverKnitnisse wisäerspisgein.

Von cisni Dssit«sr eines VK enters von 300 Dint«en
wnrcien von cisin Vertreter eines VerisiKinstitnis tür ciis
IiniKe WoeKe verlaugt:

Deru Lucira N. 7««,000

Nin Nnv N. 709,00«

Dnsserinnnn N. 69«,«««

Ossv Oswnläa N. 500,000

DsnKert N. 300,099

Da cier DKsaterKesit«sr es nkieknte, clisss Dreiss «n
«niiien, stsiit« ikrn cisr Vertreter in ^.nssiekt, clie Diiins
clsr DonKnrrsn« «n vsrinietsn. Dier sei nker KsinsrKt,
cinss clis in Drage Konunenclen Viienter nnr Dint«s
linken.

Din nncisrss DKsntsr rnit 600 Dint«sn «nkite in Vsr-
Kincinng niit anäersn Serien:

1915/16 tiir Dortsn N. 399

1916/17 tnr Dorten N.369
1917/18 tiir Dorten N. 499

1918/19 ttir Dorten N. 729.

äet«t soii cisrssike Desit«er «niiien ttir:
19 Dorten-Diiins zs N. 290«

8 Dotts Neninann ie N. 299«

4 Nax-Diiins zs N. 2099

19 ^inkrosio zs N. 189«

8 DKvnix zs N. 189«

4 ^nsiancKiinis ze N. 189«

Die ^nslnncisölnie werclen nker noek niit einein ^.nt-
seiiing von 59 Dro«ent Keiegt.

Dnr Dern ^.ncirn-Ssrien wnrcisn in VjsrKincinng init
nncisrsn Dürns, clis «ntsnreeksnci Kiiiigsr wnrsn, toigencis
Lreiss Ke«nKit:

1917/18 N. 280

1918/19 N. 45«.

^st«t wsräsn äisss Diinis von cisr — Dtn, — init 2«««

NnrK nngskotsn.
Die Mexikanerin, äsr grosss srsts Nngcin Digsn-Diiin

clsr Dowo-DssellseKnkt wnrcle nin 7. Nnr« in cien eigenen
Dännisn cier DessiiseKatt ein Dank cier Diainnien. Dureli
clis Dsistssgegeuwart cies Onsratsurs Konnts «in grösse-

rss DngiüeK verkittet wercien. Die, Nsnantertignng ciss

IVsgntivs in cisrssiksn grnnciiosen ^nsstnttnng, Ktinst-

ierissiisr Döclistisistung nnä Ssusntion wirci sotort in
^.ngritt gsnoinnisu nnter äer Degie von Onrl Dein«

Wölkt.
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Der „Filmpresseverband" hat die Beratung seiner
Satzungen beendet und sie zunächst seinen Mitgliedern
zur Aeusserung übermittelt. In Kürze wird eine
Vollversammlung stattfinden. Gesuche um Aufnahme in den

„Filmpresseverband" sind satzungsgemäss zunächst einer
Aufnahinekoninnission zu unterbreiten. Kollegen, welche
dem „Filmpresseverband" beizutreten wünschen, werden
ersucht,, ein formelles Aufuahinegesuch an die Aufnah-
inekommission zu Händen des Herrn Dr.. Fiedler, Ber-
lin-Fried.enau, Taunussti-. 13, zu richten. Die erste
ordentliche GeneralversjUanmlung des „Pilnnprestieverbam
des" wird am Sonnabend den 26. April 1919; abgehalten
weiden.

Amerika in Berlin. An allen; Anschlagsäulen prangen

Plakate. Was-stellt dort zu lesen..' „Gehetzte
Menschen". Was ist das.'. — „Gehetzte Menschen" ist ein
gewaltiger amerikanischer Film der- World-lfabrikation
mit der weltberühmten Filmschauspieleriii; Klara Kjm-
ball-Yonngv Dieser Film erzielte während den letzten
14 Tagen anlässlich, seiner Uraufführung in, 5 Theatern
Berlins einen, gewaltigen Erfolg..

Gastspiel der schweizer. Künstlerin Lifesei» Siegen. Das
schweizer. Volkslied auf dem Berliner BretiM Wie ausser-
on-denllich sympathisch hören sich die intim-heinieligen
mnd i rohen Weisen einer echten, sogar „waschechten"
Schweizer Jodlerin an, welche die v. Giross-Stadtluft
gesättigten Pointen des modernen Kabaretts angenehm
ablösen. Zurzeit gastiert nämlich am „Schwarzen Kater
am Zoo'.' in Berlin, die liebreizende Diesel ¦ Siegen, deren

Anmut und jugendliche Grazie mit ihrer vollendeten
Kunst wetteifern. Wer die model iu. ~.,en und

glockenreinen Töne der Künstlerin einmal gehört, wird
sie nie aus cler Erinnerung verlieren und, wo-er ihr
ininner begegnen wird, begeisterte Ovationenn bercitene Wie
wir vernehmen, wird sich Liesel Siegen demnnächst auch
denn Film zuwenden.

„Karfiol-Film". Zu denjenigen Firmen, welche ihre
Produktion so eingerichtet hat, dass sie tatsächlich
„internationale Ware'v hervorbringt, gehört unstreitig die
Firma Karflöl;-Film, Gebr. Karfiol, Berlin.

lune ganze Anzahl zwei- und dreiaktiger Lustspiele
haben die Firma in den Zentral- und neutralen Ländern
zu der „Führenden LustspiehMnrke'" gemacht. Man
braucht nur zwei oder drei Sujets gesehen zu haben, um
sich zu| sagen, diese Films können ebenso gut in Frankreich,

wie in Amerika oder Rnnssland mit bestem Erfolg
gespielt werden.

Herr William Karfiol; einer der bestbekanntesten
Lustspiel - Verfasser ist cler alleinige Regisseur sämtlichen-

von der Pinna herausgebrachten Films,
Pikanter Vaudeville - Humor, erstklassige Photographie,

beste-Ausstattung sind die Kennzeichen der „Karin
>I-Lnn spiele":

Kihderrevolte im Kino. Während' einer Kindervorstellung

in Altena wurde der Vorführungsapparat schadJ

liaft, so class die Vorstellung unterbrochen werden musste.

Die Herstelltingsarbeiteu dauerten den Kindern znn

lange, sie begannen zu murren und verlangten ihr Geld

zurück. Da die Vorstellung fast zn Ende geführt war,
vertröstete cler Direktor dea- kleinen Gäste durch die

Mitteilung, dass der Schaden bald gehoben und die
Vorstellung dann ihren Fortgang nehmen werde. Nun
begannen die Kinder zu revoltieren.. Sie zerschlugen Spiegel
und Stühle, so dass dem Geschältsleiter nieüts übrig
blieb,, als nach dem Stadthaus zu schicken und die
Sicherheitswache zu benachrichtigen. Als diese erschien
und mit den kleinen Revolutionären verhandelte, wurde
clie Ruhe wieder hergestellt, nachdem erklärt worden
wan-, dass die gelösten Eintrittskarten für- den nächsten
Tag Gültigkeit behalten sollten.

ProjektionsrA.rG~ „Union" Berlin- Wie wir erfahren,,

errichtet die Firnia auf ihrem Gelände in Tennpel-
hof ein drittes. Aufnahmeatelier und auch ein neues
Verwaltungsgebäude.

In. den Ateliers- der- Firma wird gegenwärtig ein

grosses Lustspiel, betitelt „Die Äustemprinzessin"
hergestellt.. Die Regie besorgt Ernst Lubitsch, die dekorative

Ausstattung hat der- bewährte- künstlerische Beirat
der „Union",. Kurt Richter, übernommen'.. In den Hauptrollen,

sind beschäftigt Ossi Oswalda und die Herreu
Liedtke, J ausoni und Faükenstein..

Bühne und Film-. Unter diesem Titel erscheint eine

neue, elegant ausgestattete Halbmonatsschrift für das

Pnnblikunn. Herausgeber ist der bekannint.1 ocliriftsteller
Erwin Alexander-Katz.

ITALIEN.
Italienische Filmgagen.

Einige Zählen aus- cler italienischen Filinfabrikation.
die im Hinblick auf den „billigen" Auslan-dfilm von
Interesse-sehr dürften, bringt d. österreichische Fachpresse-
Danach betrugen' her „Gesare-Film", Rom, die Kosten
(Um- Bertini-Serie-im Jahre 1918 für Gage 500,000 Lire,
für Toilette und Geschenke 486,O0O; Lire, zusammen
986,-000 Lire; „Logischerweise", heisst es dann, „sind die
Preise der einzelnen Films dieser Serie der Qualität
entsprechend." Ein Li re i ist bei'unserem heutigen Valutakurs

etwa 30 Pfennig in -deutschem Gehle! Bitte rechnen)
Sie sich die zu -erwartenden Preise danach selber ausi

Lydia Bòrellis Heirat. Aus Faehblättern entnehmen

wir, dass sich der -Kinostar Lydia Borelli im Monat-
Jänner mit' dem- vielfachen Millionär Graf Cini verheiratet

hat. Der neuen- Position Rechnung tragend, wird
diese berühmte Schauspielerin in Zukunft leider nicht
mehr auf der Leinwand erscheinen. Als Nachfolgerin
Lydia Bòrellis wurde von- der „Gladiatorinimi", Ronn —
Turin, die ebenso- schöne als reizende Itala Almirante
Manzini für die Leinwannd gewonnen.

FRANKREICH,
Chansons filmées. Während' die deutsche Filmindustrie

in-den letzten Jähren eine neue' Art von Filmwerken,

die „Filmoperette" herausbrachte, pflegen die
Franzosen eine neue Spezialität, die sog. „chansons filL
mées", welche beim Publikum einen sehr grossen
Anklang fanden. MI Henri Chappelle, der Direktor des

Oer „Dilnipresseverbanü" liat clie Deratung seiner
8at«uugeu bssuäet uncl sis «uuäekst ssiusu iVlitgiisdern
«nr ^.eusseruug übermittelt. Iu Dür«e wirci sius Vsii-
vsrsninuilnng »tnttlindsn. DesneK« uur ^.ntnnkms iu cisu

„I''i I ii,>»-ssL«v«»umi,tl" siuci »ut«uug»gemäsL «uuäelist siusr
/VlitilnIimeKuiuiliiLsiou «u uutsrdrsitsu. Dolisgeu, vsieke
clsm „ii'iiuiiirssssveruauci" bsi«utr«teu wünsc-Iisn, weräeii
«WUKlit,. siu turmslies ^ntuabmegssuek Nii 61« ^uknnk-
uielvoiimiission «u Dündeu cls» ilsirn Dr., Diedlsr, Lsr-
Iii,->'',-,,'c,',lsi,i,u, Vnuiiussti-. 13, «u rieliteu. Di« srsts or-
clsuUisIiu tleiieraivsr»uiuiiilnug clss. „DiiinvrssMvsrlinn.-
,1, »' «iril niii Sonnabend clsn 26. ^,nril 1919; nbgellnlieii
>v<', deu.

^.inerik» in Berlin, ^ii niisn, ^nselilngsnnisu i>ruu-
«>'» I'InKnIe. 'VV:,» »teilt dort «u lesend „0«list«ts Nsn-
sc-!,,-,,". ^Vu» i»t clu»?, — „LlsKetÄts MenseKen" ist siu gs-
wnitiger amerikanisoiier Diim cisr- >Vur.id-l!"n>,i'i!vntion

mit cisr wsitkerükniten Diimseiiausiiieleriu! Dinrn Diiii-
bnii-^onug^ Disssr Diim sr«isite wäkrend cisu iet«teu
14 Vagen nniässliek, seiusr DranttnKrnng iu, 5 Viisatern
Deriius siusu, gsvaitigen Drkuig.,

Llastspiei 6er svkwei«er. Dlünstierin Dieses 8iegen. Das
«slixvsi««!'. VolKsiisci^ ant cism Dsriinsr Drstii>! >Vis ausser-
oi-dentlic-ii svinpailiiseii Kören, sieii clis intim-Iieiiueligen
nml li-olisu Weisen siusr seilten, sogar „wnsekseiitsn"
Selnvei/er .1,„Ile, in vslelis «Iis v. tiross-Stndtiiikt gs-
sättigtsn Doiutsu ciss mocisrnsn DnKnrstts nngsnöliin nii-
lösen. Znr«eit gastiert nämiiek nm „SeK>vnr«en Dater
am Zoo" in Dsriin, ciie iiskrsi«sncls Dissoi Siegen, ciereu

^.uuiut nnci iugenciiieiie Drn«ie mit ilirer voliencieten
Dunst wetteitern. Wsr ciis uiodvlll:, -^,eu un6
gloekenreinen Däne cidr Düustlerin siunlnl gekört, wirci
sis uis ans cier Driuusruug vc-i lisren niiii, wo er ilir im-
mer iisgegnen wircl, begeisterte ()v:,t ionen >,ei'eitc>,i^ Wis
wir vsruuliinsu, wirci sieii Diesel Siegen clsmnäelist aueii
cieiu Lilni «uwsuclen.

„XarlZuI-Dilni". Zu cieuieuigeu Diriueu, weielie iiirs
DruclnKtiou so «iugerielitet iint, ciass sis tatsäsiilioli „iu-
teriintiunnie Wnre" Iisrvorliriugt, geiiört uustreitig ciie

l'ii'nin Dnrü«i;-Diliu, Dein-. Dnrtioi, Deriin.
Inns gnn«o ^u«nK1 «wsi- unci cireinktigsr Lustsvisis

Iiniisn ciis Dirrnn iii clsu Zsntrni- uiici usutrnieu DnNcisrn

,ler „Diiiirsncieii Diistsniei^NnrKe'" geuinelit. Nnu
brnnelit niir «wei oclsr cirei 8Nz ets geselleu «u linlieii, um
sieli «uj sngen, ciiese Diiiiis Käuueu sbeus« giit in I^i-anK'.

roieil, wie iu ^merikn oclsr Russinncl init Kestsm Drtolg
g, »I'isit wsrcieu.

Dei-r Williilin Dilrtic,!, einer cisr bestbskiinutesteu
Lustsinsi - Vsrtnsser ist cisr alleinige Regisseur sniiitld
ellsi- von der I''i> >nn iisransgelirnelitsu Liiius.

1'iKn.iiwr Vnuclsviile - Dunior, erstKKissigs DKotogrn-
I'liie, iieste ^iisstnltuiig »iini ilie Deiinxc'ii-iieii ,1er „Dnr-
tiol-Knsnisik".'

llZZnllerrevolte iln I5in«. Wälirenci' sinsr Diudsrv«z>
steiiiiiig iu ^itoun wnrcie cier Vort'ülii-iingsnpnarat sc-lind-

linkt, so cinss ciis Vorstellung uuterbroelieu wercien mnss-
te. Dis Dsrsteiitingsarböiten ciausrtsn ciSn Dinciern «l,

lange, sis bsgnnnsn «n mnrrs?i nn6 verinngtsn iur Dei6

«nrnek. Da ciie Vorstsiinng, tast «n, Dnci« gsknirrt war,
vertröstete cier Direktor cisr Kleinen Däste 6nreK 6is
Mittsilnng, cinss 6er SeKncisn Knici gvkoden nuci 6is V«i>
stsiinng cinnn iiirsn Dortgang, nekmsn wsr6e. Nun de-

gannen clis Dincisr «n rsvoitiersn^, Sis «srseiilugsn Siiisgei
uuci StiiKie, so 6ass 6sm DsseKättsieiter uieNts üdrig
liiisk,, nls naek 6em StacliKaus «n seiiieksu, iin6 6ie 81-

eksrksitswaeks «n KenaeurieKtigem ^,1s 6isse srsekisu
uncl, mit clsn Kleinen Revolutionären vsrkancleite, wurde
clie RuKe wiscier Kergssteiit, nnoiiclem erklärt worcieu

wni', class 6ie gelöstsn DintrittsKartsn kiir clsn nneksten
Vag DültigKeit KeKaitsn sullteu.

Dr«z«Kt1ons.»^.-Lk^ „Dnlan" Deriin. Wie wir srknK-

reu,, srriektet ciis Dirrnn nnt ikrem D«iän6e in Vsinpcd-
liot sin 6rittes ^.ntnnKmsatsDer nncl nneli sin nsnss Ver-
vaitnngsgekäncis.

In 6en Ateliers, cisr' Diinnn. wirci gegenwärtig ein

grosses DustspisK liebitelt „Die ^nstsrii!izrin«essin" Ker-

gestellt.. Die Regis besorgt Drust DnbitseK, clis 6sK«rs-
tive ^.iisstnttiing Knt 6er KewäKrts KiinstieriseKe Deirnt
cier „Dnion",. Dnrt RieiilKer, nKernOuinisii'., In 6en Danpt-
rollen, sincl bssekättigt Ossi Os^vnlcln unci cii« Derreu
KiedtKs, äauson un6 DslKeusteiu..

DüKne un6 Dilin. Duter ciiesem Vitel srseksiiit eine

usus, elegant ausgestattet« Daibrnnnatsselirikt kiir clns

DubliKnul, Dernnsgeber isti cler deknunt« ^,eliritt»t?IIsr
Drviii ^lsxnuci«r-Dnt«.

IV^DI DiX.

ItalisniseKe Dilmg«gen>.
Dinige Znilisn nns- 6«r itniieuiseiisu LiliilknbriKntio,,.

ciis im DiublieK nut 6«u „biiiigen" ^nslnncliiim von In-
tersss« seiii cliirktSn, bringt 6. östsrreivliiselis DäeKnrssse.
Dnnneli betrugen' ber „Essnrs-Diim", Rom, «Ii« Kosten
äsr- Dsrtini-Seris ini ^skrs 1918 tnr (Zngs AggMK Dir«,
knr loiiette nnci Gssr-KsiiKs 486,99>!' Kire, «nsttinnn-i,
986,1199 Dir«. „DogiseKerwsise", Ksisst ss cinnn, „sinci äi«
Dreis« cisr ein«sinen Diiins clieser Serie cier (Zunlitnt ent-
snreeliöiicl." Diu Kire ist bei, nnssrsm lx>n1 igen Vnlnin-
Knrs stwn 39 Dtenuig iii llsutselisin (Zeläe! Wicht« reeknen
8is »iell die «n erwnrtencisu Drsiss cinnneb selber nnsl

Dväiä Dcirellis Heirat. Li.n« Dilc-iildiittern entuc'I,-
msn wir, clnss sieb cisr Ivinostar Dvclia Dorsiii im Nonid
'liiiinur niit ciem vieitac-ben Zäiiiionür Drnk <?ini vsrlisi-
ratet bat: Der nsneU Dositinu Reellnung ti-!>gsu<I, wird
cliese bsrnliiute Selinnsi'ielurin in ZnKiiiitt leick'i- ,,,,->,t

nislir ant cier Dsinwniui ersc'lieinen. ^,ls Uaelikolgerin
Dväin Döi-eiiis wniile von cier „Olndintortilni", Roin —
Viirin, die sbsnso- svböus nis rsi«sncie Dnin ^vimirniits
iVInn«ini tür ciie Deinvnud gewonnen.

D « ^ IV15 R DI (Z D.

s>Knn««iis Mtnees. Wnbrsnd die deiitsel's I^ilniind,,-
stris Iii den ist«tsn ^lKbiM sins neue ^rt von Dilmwsr-
Ke», ciis „Diimoverette" Iisinnslirnelits, ntlegsn cii«>

Drn,n««s«u, eins nsns 8ns«inlität, die sog. ..«-!i:i»s,>ii« iii-
iness", weielie beim Dniililcnm einsn sskr grossen .Vn-

KiNug kNnäsn. N. Deuri OKnniZsile, clsr Direktor äes
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Théâtre Municipale in Louviers veranstaltete eine
Umfrage unter seinen Zuschauern, welche folgende Chansons

der Reihe nach als die gelungensten bezeichneten:
1. Les Nuits à Séville; 2. Le plus joli Rêve; 3. Les Croix
d'honneur; 4. Lune jolie; 5. Jolis Papillons; 6. Poupée
d'Alsace; 7. Madelon; 8. Le Père de la Victoire; 9. Les
Mouchoirs; 10. Le Jouet.

Das jüngste Kind der französischen Filmmuse ist nun
aber das „Poème filmée", als dessen geistiger Vater cler

bekannte Regisseur M. G. Lordier zeichnet. Das erste
unter ihnen ist die bekannte: „La Bonne trouvaille".

Cinéma „Max Linder". Nach einer gründlichen
Renovation hat nun endlich clas Lichtspieltheater auf dem
Boulevard Poissonnière in Paris, dem nun der König der
französischen Komiker seinen Namen gibt, seine Tore
wieder geöffnet. Der Theater-Raurn ist sehr geräumig
uncl mit auserlesener Eleganz eingerichtet. Zur Einführung

geht ein Sketsch „The Bill" in einem Akt und zwei
Bildern über die „Bretter", in welchem Max Linder nicht
nur im Bilde, sondern auch „en chaire et en os" clas

Publikum zu Tränen rührt.

ENGLAND.
Zahlen sprechen. Nach einer neuesten Statistik giebt

es in England über 6000 Lichtspieltheater, welche
wöchentlich, von oa. 8 Millionen Personen besucht werden.
Das in cler Kinoindustrie investierte Kapital beträgt 365

Millionen Franken, uncl diese beschäftigt gegenwärtig
mehr als 130,000 Personen. Das jährliche Budget
erreicht eine Höhe von 300 Millionen Franken.

Diese Ziffern beleuchten klarer u. treffender, als alle
Worte es vermögen den grossen Erfolg der englischen
Filmindustrie.

Ein origineller Reklametrick. Der Inhaber eines
Londoner Lichtspieltheaters erfand kürzlich einen neuen
Reklametrick, cler sicherlich Anspruch auf Neuheit und
Originalität erheben darf. Er liess alle kleinen Kinder,
deren er auf der Strasse, auf Spielplätzen etc. habhaft
werden konnte, dnrch seinen Operateur abfilmen. Sobald
er 144 solcher lebenden Porträts beisammen hatte,
kündigte er eine Schönheitskonkurrenz an und dem zahlreich
zuströmenden Publikum wurde clas Amt des Preisrichters

übertragen. Während die Bänke früher vor Leere
gähnten, konnten sie jetzt die Masse ..er zuströmenden
Mütter und Väter, Schwestern Und Brüdern, Onkeln und
Tanten, Vettern uncl Basen dieser Babies kaum mehr
fassen. Und diese Kinderporträts sollen sich „verzinst"
haben wie die lukrativsten Kriegsindustriegesellschaften.

Ein weisser Rabe. Der Besitzer eines Lichtspieltheaters

in Glasgow erhielt letzthin folgenden Brief:
GeehrterHerr!

In der vergangenen Woche wohnte ich mit einer
Dame einer Vorstellung in Ihrem Lichtspieltheater
bei. Aus Versehen setzten wir uns auf einen 6 Pence

Lassen Sie sich den

cRnemnnn
Stahl-Projektor

IMPERATOR
bei uns unverbindlich vorführen

Beachten Sie seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige
Ausführung. Sehen Sie, wie leicht, geräuschlos und flimmerfrei er arbeitet,
wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann werden Sie

verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueberlegenheit des Imperator
anerkannt ist. Hieran denken Sie bei Kauf eines neuen Projektors,
wenn Sie sicher sein wollen, den besten Vorführungs-Apparat zu
besitzen Interessante Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst
gratis.

eRnemflnn-iueRKe ag. DResDer?
Haupt-Niederlage für die Schweiz und Verkauf bei

281

8

VKsstrs Mnnleinsle iri. Donvisrs vsrsnstnitste eins Ilm-
trage nnter seinen ZnseKnnsrn, weleke tolgencle OKsn-

sons cisr DsiKe nsek nis ciie gelnngensten Ke«eieKnetsn:
1. Des IVnitK n Leville; 2. Ds pins isii Deve; 3. Dss cüroix

ä'Kannsnr; 4. Dnns rolle; 5. äolis Dnrziiions; 6. Dorrrres

ci'^lssee; 7. Nnci«isn; 8. Ds Der« äe In Vietoire; 9. Ds8

MoneKoirs; 19. Ds äonet.
Dns ziingste Dinci cisr trnn«ösiseksn Diiinrnn8s ist nnn

sksr ciss „Doenis tiiniee", nis cissssn geistiger Vntsr cier

KsKnnnte Dsgisssnr M. D. Dorciisr «sieknst. Dss srsts
nntsr iirnsn ist ciis KsKnnnts: „Dn Donns tronvniiis".

Oineins „Max Dinäer". iVnoii sinsr grrinciiioken Ds-
Novation iist nnn encliiek cins DieKtsnisitirenter nnt cisrn

Dorrisvnrci Doissonniers in Dnris, cienr nnn cier Dönig cier

irnn«ö8i,seksn DoiniKer seinen rVsinen gikt, ssins Vors
wiscier gsöttnet. Dsr Virsstsr-Dnnin ist seirr geränniig
nnci rnit nnssrisssnsr Disgnn« singsriektet. Znr DintiiK-
rnng gsirt sin LKetsoK „Virs Diii" in sinsnr ^.Kt rrnci «wei
Diicier-n iiirsr ciis „Drstter", in weiekern Nnx Dincier nieirt
nnr iirr Diicie, sonciern nneii „en eknire st en os" ciss Dn-
KiiKnni «n Vrnnen rnkrt.

DiVDD^IVD.
ZaKIen spreeken. IVneK einer nsnesten JtstistiK giekt

ss in Dnginnci iiirer 6999 Dieiitsnisitiienter, wsieke wo-
«iientiieii, von es. 8 Millionen Dsrsonen lrssnoiit wercien.
Dss in cier Dinoincinstrie investier-ts Dnrritni Keträgt 363

Millionen DrnnKen, nnci ciisss KeseKättigt gegenwärtig
inekr nis 139,999 Dersonsn. Dns räirriieke Dnciget er-
reieiit sine Döiie von 399 Millionen DrsnKsn.

Diess Zittern lrelsnoiitsn Klsrsr n. trstrsncisr, nis niie
Worts es vermögen clen grossen Drtoig cier engiiseiien
l?iiinincinstrie.

Din origineller DeKIainetrleK. Der InKsKsr sinss Dori-
cionsr DieKtsnieitKsatsrs ertsnci Knr«iieK sinsn nsnen
DeKininstrieK, cisr sioiisriieii L.nsnrnen nnt IVsnKsit nnci

Originniität srksksn clsrt. Dr üsss siis Kisinsn Dincier,
cieren sr snt clsr Strnsss, snt 8rrisirrist«sn ete. KsKKstt
wercien Konnte, clnrek seinen Onsrstenr nküiinsn. LoKnlcl

sr 144 soleker IsKsnclen Dortrsts Keissninisn Kstts, Kiin-
ciigts er eins JeKönKeitsKonKnrren« nn nnci ciein «nkirsiek
«nströinencien DnKiiKnnr wnrcie cins ^.rnt ciss DrsisrieK-
tsrs irksrtrngen. WäKrsncl ciie DänKe triiker vor Deere

gäiintsn, Konnten sis iet«t ciis Masse ..sr «nströniencien
Mntter nnci Väter, KeKwestsrn Nncl Drnciern, Onkeln nnci

Vantsn, Vsttsrn nnci Dasen ciisssr DsKiss Kanin nreiir tas-
sen. Dncl ciisss Dinäsrnorträts sollen siek „vsr«inst" Ks-
Ken wis ciis lrrkrativstsn DriegsincinstriegsssilseKsttsn.

Din weisser Rade. Dsr Desit«sr eines DieKtsrnsitlis-
sters in Dissgow srkieit ist«tiiin toigencien Drist:

DssKrterDsrr!
In cisr vsrgsngsnsn WoeKe woknts iek nrit einer

Dame einer Vorstsiinng in lirrsrn DieKtsnisltKsnter
Ksi. ^.ns VsrssKsn sst«ten wir nns nnt einen 6 Denes

Kssssn 8ie sick äen

8tI.1ll1-?1-O^1<t01'

bei uns unverbinälivk vortükren!
liesekte» Sis »eine vor^ncziicke Konstruktion, seine sor^Aili^e ^»s»

siinrnttg, Senen Sie, wie leiekl, ^eriinseiiios nnci tiimmerlrei er »ri>eitet,

«ie 5e»t clie nn^ewötiniiei, Iieüen liiicier »teilen, D»nn wercien Sie ver-
»tenen, warum in cier guniien Weit clie l^eberle^enlleil cie» Irnpericlcir
snerlc.innl i»I, I-Iier^n 6enKen Sie Kei Kiini eines nenen Protektor»,
wenn Sie sieller »ein wuüen, cien vesien Vnrsüiirunczs-^npsrnt ?u de-

sitzen Intere»»i>nte > Ii>us»prei»>i»te »nc> K«»lenl>n»enliij;e bereitwi>Iic;»t

jzrntis.

lisupt-^ieilei-lsge fü» clie 8el>«siz: unll Ver-Ksnf >,ei

L3l
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Platz, anstatt auf einen 3 Pence-Platz, anf den

unsere Eintrittskarten lauteten. Haben Sie die Güte,

dafür die 3 beiliegenden Marken à 10 Cts. als

Entschädigung entgegennehmen zu wollen.

Ihr ergebener
N. N.

AMERIKA.
Die Leistungen der amerikanischen Filmindustrie

1918. Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten an Filmnia-
terial betrug nach dem „Bradstreet Journal" im Jahre
1918 48 Millionen Meter, davon entfielen 30 Millionen Meter

auf entwickelte Filme und der Rest setzte sich
vorwiegend aus Rollfilmen zusammen. Im Jahre vorher
erreichte die Ausfuhr sogar 69 Millionen Meter. Die
Einfuhr belief sich auf 4,5 Millionen Meter. Die
amerikanische Filmindustrie hat sich seit den letzten 5 Jahren
ganz ausserordentlich entwickelt. Seit 1912 wird der

Film als Ausfuhrartikel in der Aussenhandelsstatistik
besonders geführt. Die Vereinigten Staaten sind heute
bei weitem die grössten Filmhersteller. Die Jahreser-

zeugung wird auf 300 Millionen Meter im Werte von
18CA200 Millionen Mk. geschätzt.

Der amerikanische Staatsschatzsekretär Mc. Adoo,
Kinogeschäftsmann. Der vor kurzem zurückgetretene
amerikanische Staatsschatzsekretär hat in der Kinoin-
dustrie seines Landes einen sehr einträglichen Posten
übernommen. Das verhältnismässig bescheidene Gehalt
von 60,000 M., das er in seiner bisherigen Staatsstellung
bezog, soll einer der Gründe gewesen sein, weshalb er
den Posten als „Generalkonsul" bei Mary Piekford, Charlie

Chaplin, Donglas Fairbanks und William S. Hart nnit

einem Jahresgehalt von 300,000 M. übernommen hat.
Diese grössten Kinematographentheater - Unternehmen
1 iahen sich vor kurzem zusammengeschlossen, um ihre
eigenen Films auf den Markt zu bringen. Es war in
gewisser Beziehung eine Gegenaktion gegen den
Zusammenschluss cler Filmfabrikanten. Bei ihrer Suche nach
einem hervorragenden Mann von nationalem Rufe, der
ihre Rechte schützen soll, ist die Wahl anf Mc Adoo
gefallen. Seinem Eintritt in clas Kinogeschäft wird
deshalb besondere Bedeutung beigelegt, weil man hofft, es

mit seiner Hilfe von kapitalistischer Kontrolle
freizuhalten. Die Schauspieler nnd Schauspielerinnen hoffen

durch ihn eine bessere Bezahlung ihrer Leistungen
erreichen zu können.

KANADA.
Amtliche Filmpropaganda für Kanadas Papier- und

Papierstoffindustrie. Die kanadische Regierung will
zusammen mit dem Verband für Wiederaufbau der Industrie

eine Film/propaganda für die sechs Hauptindustrien
des Landes ins Werk setzen uncl dabei mit cler Papier-
und Papierstoffindustrie (sowie der für Eisen und Stahl)
beginnen. Die Holzschätze Britisch-Columbiens und die
verschiedenen Stadien cler Holzgewinnung- und Veredelung

bis zur Papiermacherei, Buchbinderei, Buchdruckerei,

sollen in lebenden Bildern vorgeführt werden. Eine
Ausstellung von Filmbildern über Industrien Kanadas,
welche die Regierung als Anzeigenpropaganda für dessen

Welthandel nach dem Kriege mit Rednern, die in der
Sprache des betreffenden Landes Vortrag halten können,
benutzen will, fand schon in Montreal statt.

SCHWEIZ.
Der Kino im Dienste der Volksbildung. Der Schweiz,

kathol. Volksverein arbeitet erneut dahin, dass periodisch

und systematisch belehrende Lichtbildervorträge
abgehalten und dass diesen Lichtbildervorträgen im
Winterprogramm zahlreicher Volksvereine und Standesorganisationen

ein bleibender Platz gesichert werde. Leiter
cler Lichtbilderzentrale ist Hochw. Herr Katechet Räber
in Luzern. Ein spezieller Nachdruck wird auf die
Veranstaltung von Jugendvorträgen gelegt in der Ueberzen-

gung dass es eine wichtige Aufgabe unseres heutigen
Volksbildungswesens bildet, die so bedeutungsvolle
Erfindung des Kinematographen in möglichst weitgehenden

Maaße für die katholische Volksbildung heranzuziehen.

Auch die Filmverleih-Zentrale des katholischen
Volksvereins in Deutschland verfügt über ein ausserordentlich

reichhaltiges Lager von Filmen ans folgenden
Gebieten: Naturwissenschaft (Tierleben), Reise- und Na-
tnrbilder, Völkerkunde, Landwirtschaft, und ihre
Nebengewerbe, Industrie, Technik, Kunstgewerbe, Medizin und
Hygiene, Sport, Flotte, Luftschiff, Geschichte, Religion,
Militärisches uncl Patriotisches, ästhetische und ethisch
einwandfreie dramatische und humoristische Films.

oooc^ooooocxxzxjoooooaooooooo

"Cinema-Docet
(1906) SCUOLA DELL'AVVENIRE (1919)
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ORGANO DI PROPAGANDA dell'ASSOCIAZIONE INTERNAZIONALE
Propugnante l'Insegnamento Popolare e Scientifico in tutto il Mondo mediante ie proiezioni cinematografiche

* *

ISTRUTT1VE-EDU CATIVA.,

ASSOCIAZIONE SOTTO IL PATRONATO „MORALE" DELL' ONOREVOLE COMITATO D' ONORE

COMITATO DIRETTIVO : I
FnnHjltnr-. <- s crf«™™ I COMITATI PROVINCIALI :

VIA CUMIANA, N. 31 - TORINO
Fondatore ¦ C. S. CREMONESI ^ D, |m)fl ^ ^^^

OCOOOOOOQOOOCXISOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCKO^

DInts, anstatt ant «inen 3 D«ne«-Dints, ant ci«n un-
ssrs DintrittsKnrtsn innt«tsn. DaKsn Sis üis <?nts,

ciatnr ciie 3 Keiiiegencisn Marken a 11) Ots. ais Dnt-
sekäciignng entgegsnnekmen sn wollen.

Ilir ergekener
K. N.

^ MDRIX ^.
I)ie Deistnngen ger amerikaniseken Liiminclustrie

1918. Die ^nst'ukr cier Vereinigten Staaten an Diinnnn-
terini Ketrng nnek ciein „Drncistreet äonrnni" iui änkrs
1918 48 Miiiinnon Meter, cinvon enttieien 39 Millionen Me-

ter ant eiitviekslts Diim« nnci cier Rest setzte sisii vor-
wisgencl ans D«iitilm«n snsanimen. Ini rlnkre vorker
srreiekte ciie ^.nsknkr sogar 69 Millionen Meter. Die
DinknKr Keilst siek ant 4,5 Millionen Mstsr. Dis nrnsri-
Knniseiie Diimincinstrie iint sieii seit cien iststsn 5 änkrsn
Anns ansserorclentlieli entwiekeit. Seit 1912 wircl cler

Diiin als ^nsknkrnrtikei in cler ^nsssniinncieisstatistik
Kesonciers gstnkrt. Die Vereinigten Staaten sinci Ksnts
Ksi weitem cii« grössten DiiniKersteiier. Die änkreser-

sengnng wirci ant 399 Millionen Meter iin Werts von
189-7-299 Miiiionsn MK. gesekätst.

Der »nieriknniseke StnatsseKntsseKretär Me. ^cio«,
XinugeseKäktsmann. Der vor Knrseni snriiekgetretens
ameriknniseiis 8tnntssoiints8«Krstnr Knt in cler Dinoin-
cinstris ssinss Dnnciss sinsn sekr «intrngiielisn Dostsn
nkernoniinsn. Dns vsrlinitnismnssig KsseKsicisne OsKnlt

von 69,999 M, clas sr in ssinsr KisKsrigen Stnatsstsilnng
Kssog, soii sinsr cier Drnnci« gewesen sein, wesKnIK sr
clen Dosten nls „DsnsrniKonsni" Kei Marv DieKtorcl, OKar-
lie Oiiapiin, Dongin« DnirKanKs nnci Wiiiinin S. Dnrt mit
einein .Inlirssgoiinit von 399,999 M. nksiiiominsii Knt.
Diese grössten DinsmatograpKsntiisatsr - DnternsKinen
liniien siek vor Knrssm snsammsngssekinsssn, nm ikrs
sigsnsii Diims nnt cien MnrKt sn Kringsn. Ds wnr in ge-
wisssr DssisKiing sins DsgsnnKtion gegsn cisn Znssni-
msnselilnss cisr DiimtnKriKnntsn. Dsi iiirer SnsKs nneii
sinein Ksrvorragencien Mann von natinnnlsm Dnts, clsr

ikrs DeeKte selintssn soll, ist ciis Wnlii ant Me ^.cioo ge-
tnllen. Ssinsm Dintritt in cin« DinogosoKntt wirci ciss-

liniii Kssoncisrs Dscisntnng Keigslegt, wsii mnn Kottt, es

init ssiner Düte von KnnitniistiseKer Dontroiie kreisn-
llniten. Dis Sviiniisnieier nnci 8«l>ansi>isisrinn«n iiokksn

cinrek ikn eins Kssssrs DssnKinng ikrsr Dsistnngsn «r-
reieksn sn Können.

X ^ IV ^ 0 ^.
^mtiieke Diimprupagancl» kiir Xanacias Dapier- nng

Dapierstokkinclustrie. Die KnnnciiseKs Dsgisrnng wiii sn-
snuimen mit cism VsrKnnci tiir WiscisrankKan cisr Incin-
stris sins Diiinpropngnncis tiir ciis sseks Danptincinstrisn
cies Dnncies ins WsrK sstssn nnci cinkei mit cisr Dnpier-
nnci Dnpisrstotkincinstris (sowie cier kiir Dissn nnci StnKi)
Ksginnen. Die Doissoiintss DritiseK-OoinmKiens nnci ciie

verseiiiscisnsn Stnciien cisr Doisgewinnnng- nnci Vsrscis-
inng Kis snr DnpisrmneKerei, DneKKincierei, DneKcirneKs-

rei, seilen in iekencien Diicisrn vorgstnkrt wsrclsn. Dine
^.nssteiinng von DilmKilcisrn iiksr Inünstrien Dnnaclas,
wsieKs ciis Dsgisrnng nis ^nseigennronagnncin tiir ciss-

ssn WsitKnnciel nnek cism Driegs mit Decinsrn, ciie in cier

SprneKe cles Ketrskksncisn Dnncies Vortrag Kalten Können,
lisniitsen wiii, knncl sekon in Montreal statt.

s c: s w D i«.
Der Xin« im Dienste rler VoiKsKilclung. Der seiiweis.

Katiioi. VoiKsversin nrkeitet srnsnt ciniiin, cinss psrio-
ciiseic nnci svstsmntisek KeisKrsncis DieKtKiiciervortrnge
nkgekniten nnci cinss ciisssn DieKtKiicisrvortrngen im Wi,i-
tsrprogramiii snkireioker VoiKsvereine nnci Stanciesorgs-
nisationen sin Kieidsncisr Diats gssiekei-t wsrcle. Leiter
cier DieKtKilllerssntrnis ist Doeiiw. Dsrr DnteeKst DnKer
in Dnssrn. Din spssieiisr iVaeKciinieK wirci «nk ciie Ver-
nnstnltiing von rlngenclvortrngen gelegt in cier DeKsrssn-

gnng cinss ss eine wiektige ^nkgnke nnseres Keutigen
VoiKsKiiclnngswsssns Kiiciet, ciie so Kecientnngsvoiie Dr-
tincinng cies DinsmntogrnpKen in mögiiekst weitgsken-
cien MnaiZs kiir ciie KntKoliseKs VoiKsKiicinng Kernnsn-
sieiien.

^.nek ciis DiimverleiK-Zentrnle cies KkitKoiiseKon

VsiKsvsrsins in DsntseKiancl vsrkiigt iiksr sin ansssror-
cisntiiek reieKKaltigss Dagsr von Dilmen ans koigsncisn
OeKietsn: IVatnrwissensoKakt (Vierisken), Deise- nnci l>ls-

tnrkiicisr, VöiKsrKnncis, DnnciwirtseKakt, nnci iiir« IVeKsn-

gswsrke, Incinstrie, VseKniK, Dnnstgewerke, Meciisin nncl

Dvgisn«, Sport, Dlotte, DnttseKikk, OeseKioiite, Dsiiginn,
Miiitnriseiies nnci DntriotiseKss, ästketisek« nnci stiiisck
sinwnncikrsi« cirnmatiseiis nnci Knmoristiseiis Diinis.
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